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WKG_EMS_1805: Schaler Aa

Voraussichtliche bzw. 

tatsächlich realisierte 

Kosten (Schätz-wert)

Grundsätzliche 

Fördermöglich-keit 

(% Fördermöglich-

keit bzw. erfolgte 

Förderung)

Beginn der 

Umsetzung 

voraussichtlich 

bis

Ende der 

Umsetzung bis

Erläuterungen 

zum Zeitplan

"mehr-Werte" der 

maßnahme
Gewässer-name

Stationierung

Funktions-element

1
3432_3685 

Bardelgraben
4,750 6,500 Strahlweg Anlage eines Uferstreifens 1.750 m

UVB  

Bardelgraben/ 

Kommune

26.250 80% 2019 2027

Abstimmung mit 

den Anliegern 

(GEP Kreis 

Steinfurt)

Der Abschnitt zwischen der 

K 37 und der K4 verläuft 

der Bardelgraben auf 

niedersächsicher Seite die 

Pflege trägt der UHV 

Bardelgraben

zwischen K 37 und  K 

4 abschnittweise 

Böschungsabflachung 

unter Sicherstellung 

er Räumung, evtl. 

Uferrandstreifen (bei 

einwilligung der 

Eigentümer), westlich 

K 4 liegt der 

Gewässerlauf auf 

NRW-Seite und wird 

gepflegt durch den 

UHV Große Aa  

Lingen. zwischen 

Stat. 5,5 und 6,5 

liegen an der 

Nordseite des 

Gewässerlaufes 

öffentlicheh Flächen 

(EVGL 

Kirchgemeinde 

Schale), 

2
3432_3685 

Bardelgraben
4,750 5,500 Strahlweg

Erhalt/ Entwicklung 

lebensraumtypischer 

Ufervegetation/ Ufer abflachen, 

Ökologisch veträgliche 

Gewässerunterhaltung

1.000 m

UVB  

Bardelgraben/ 

Kommune

37.500 80% 2019 2027

wechselseitige 

Böschungsmahd, in 

Teilbereichen 

Böschungsabflachung 

zur Nordseite hin, 

nach Süden hin 

Bepflanzung 

intensivieren

Bardelgraben WK: 3432_3685 Hopsten bis Mettingen     Das Gewässer fällt von Kilometer 13,5 bis 22,5 regelmäßig für 3-4 Monate trocken
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WKG_EMS_1805: Schaler Aa

Voraussichtliche bzw. 

tatsächlich realisierte 

Kosten (Schätz-wert)

Grundsätzliche 

Fördermöglich-keit 

(% Fördermöglich-

keit bzw. erfolgte 
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3
3432_3685 

Bardelgraben
6,500 11,500 Strahlweg

Rückbau von Uferverbau; 

Aufweitung des Gerinnes, Erhalt- 

und Entwicklung naturnaher 

Sohl- und Uferstrukturen, Erhalt 

und Entwicklung naturnaher 

Auengebüsche, Auwälder, 

Verlegung/ Absenkung des 

Betriebsweges, Anlage/ 

Ausweisung von 

Uferrandstreifen 

5000 m

UVB  

Bardelgraben/ 

Kommune

150.000 80% 2019 2027

in Teilbereichen 

Böschungsabsenkung

, Bedarfsräumung 

wechselseitig 

(steinerene Brücke 

Halverder Straße 13,3 

14,0) Flussabwärts 

unter Sicherstellung 

des Abflusses, 

Nutzung des 

vorhanden 

Räumstreifens, evtl. 

Steckenbereich zur 

Anlegung von 

Uferrandstreifen (bei 

Einwilligung der 

Eigentümer) 

Böschungsabflachung

en (Nordseite wo 

heute schon 

Auskolkungen sind, 

und Bereiche für 

Uferrandstreifen bei 

Einwilligung der 

Eigentümer), Südseite 

vorhandene 

Wallhecken

4
3432_3685 

Bardelgraben
13,500 14,500 Strahlursprung

Ufer abflachen, Erhalt und 

entwicklung naturnaher Sohl- 

und Uferstrukturen; Rückbau/ 

Ersatz von Uferverbau, erhalt 

und Entwicklung von Nass- und 

Feuchtwiesen, Röhrichten, 

Großseggenriede, Anlage/ 

Entwicklung Entwicklung von 

Nebengerinnen

1000 m

UVB  

Bardelgraben/ 

Kommune

75.000 80% 2019 2027

Anlegung eines 

Nebengerinnes durch 

Gewässeraufweitung+

Böschungsablachung, 

Anlegung eines 

Totarmes; Gewässer 

fällt in den 

Sommermonaten 

regelmäßig trocken

5
3432_3685 

Bardelgraben
16,500 22,500 Strahlursprung

Erhalt/ Entwicklung naturnaher 

Sohl und Uferstrukturen, 

Anlage/ Entwicklung von 

Nebengerinnen, Ökologisch 

verträgliche 

Gewässerunterhaltung

UVB  

Bardelgraben/ 

Kommune

k.A. ? 2000 ff

der Gewässerlauf liegt 

im NSG Recker Moor, 

seit vielen Jahren der 

Natur 

überlassen,nachdem 

der Bardelgraben die 

Umfluth erhalten hat 

(Gewässer-Nr. 1800)


